
Fundiertes Fachwissen, hoher Praxisbezug  
und neueste Meldungen aus der Branche sind 
die Attribute, mit denen bereits mein Vor- 
gänger Peter Weissenborn der KK ihr un-
verwechselbares Profil verliehen hat. Dies  
wird auch in Zukunft so bleiben, denn in der 
Kälte- und Klimatechnik ist professionelles 
Know-how ein Schlüssel für wirtschaftlichen 
Erfolg.

Eine groß angelegte Leserbefragung hat jüngst 
wieder bestätigt: Die KK ist das führende Organ 
der Kälte- und Klimabranche! Um diesen An-
spruch weiter auszubauen, gilt es, Bewährtes zu 
bewahren und dennoch immer einen Schritt 
voranzugehen, einen Schritt in ein neues medi-
ales Zeitalter.

Die Rahmenbedingungen unserer Zeit verändern 
sich: Die Informationsflut nimmt zu und die Zeit, 
diese zu verarbeiten, wird 
immer knapper. So haben 
wir uns einiges einfallen 
lassen, um Ihnen die für Sie 
relevante Information so 
schnell wie möglich zur 
Verfügung zu stellen.

Die neue KK, die Sie ab 
18. Oktober 2007 in Händen 
halten werden, wird nicht 
nur rein optisch dieses Ziel 
konsequent verfolgen, son-
dern auch durch eine über-
arbeitete Struktur und neue 
Themenbereiche – ohne 
dass Sie jedoch Bekanntes 
und Bewährtes vermissen 
werden. Zu diesem Gesamt-
konzept gehört selbstver-

Die neue „Kälte“ kommt

ständlich auch, alle Möglichkeiten unserer Zeit zu 
nutzen und auf elektronischem Wege weitere, 
eigenständige Informationen zu liefern.

Sie werden begeistert sein. Die ersten Testleser 
aus der Branche, die im Rahmen einer Marktstu-
die die Entwürfe bereits Probe lesen durften, 
waren es jedenfalls. „Noch übersichtlicher“, 
„einfach angenehm zu lesen“ oder „ein konse-
quenter und richtiger Schritt nach vorne“ sind 
nur einige Äußerungen aus der Leserbefragung. 
– Und dabei wurde nur die Printausgabe der KK 
beurteilt. Das überarbeitete Gesamt-Informa-
tionsangebot der KK erstreckt sich jedoch auch 
auf das Internet.

In den nächsten Wochen wird dieses Konzept 
noch einen „Feinschliff“ erhalten, weshalb ich 
Ihnen heute an dieser Stelle nicht mehr verraten 
kann.

Lassen Sie sich über-
raschen. Die neue KK  
wird Sie in jedem Fall  
überzeugen.

Ihr 

Matthias Schmitt,  
KK-Chefredakteur

in eigener sache
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